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So ist die Kahnfahrt auf dem Seealpsee dem siebenjährigen Alfred in Erin-

nerung geblieben. Daß sie von einem «Freulein» auf die andere Seite geru
dert wurden, hat den beiden besonders starken Eindruck gemacht.

Ueber die Meglisalp ist der Aufstieg nach dem Säntis nicht sehr mühsam.
Besonders dann nicht, wenn man im Gasthaus Meglisalp Station macht. Die
beiden Buben haben dort mit ihrem Vater das Abendessen eingenommen.

Das Uebernachten auf der Meglisalp. Der Vati hat ein Bett für sich — die
Buben aber schlafen unter der gleichen rotgehäuselten Decke. Ueber das
Fehlen des elektrischen Lichtes sind sie nicht betrübt. "Weshalb hätte man
denn sonst eine Taschenlaterne in den Rucksack gepackt - doch um sie
zu nachtschlafender Stunde funktionieren zu lassen.

Der Aufstieg vom Meglisalp-Gasthaus nach dem Säntis. Daß Alfred den
"Weg ziemlich steil findet, sucht er durch die Zickzacklinien auf seiner Zeich-

nung zu zeigen.

Der Gasthof auf dem Säntis ist erreicht. Die Aussicht wird bewundert, aber
ebenso interessant und unterhaltend ist es, die vielen Fenster des Säntis-
hauses zu zählen. Nachher, beim Zeichnen, gibt sich der Bub viel Mühe, die
Fenster ja vollzählig aufs Papier zu bringen.

Das Säntisobservatorium aus buntem Glanzpapier. Weder der Windmesser
auf dem Giebel des Observatoriums, noch das Fernrohr, noch die Berg-
dohlen wurden vergessen. Das Original ist von entzückender Buntheit.
Orange, grün, schwarz, blau und rot sind die Farben, in denen das kleine
sachliche Gebäude auf dem Säntis von dem Siebenjährigen dargestellt wird.
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Zwei Buben
erleben den Säntis

U Kiev*-
*u nserer lieben Mutter zum Geburtstag», ihr ist das
Album gewidmet, dem wir die hier veröffentlichten
Zeichnungen und Photos entnommen haben. ZweiBrü-
der, ein Erst- und ein Drittkläßler, haben Zeichnungen
und Briefe, die von dem großen Erlebnis ihrer Säntis-
tour berichteten, säuberlich in das Buch geklebt. Der
Vater steuerte Photos dazu bei und so ist ein wunder-
schönes Geschenk entstanden, das der Mutter, die zu
Hause geblieben, zeigte, welch großen, unvergeßlichen
Eindruck ihre Buben von dieser Bergfahrt erhielten.„ b eJE~
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Auf dem Säntisgipfel weht
ein kalter Wind. Da haben
die Beiden ihre Pelerinen
abgeschnallt. Nun schauen
sie, gut eingewickelt, ins
Weite und versuchen, sich
die Namen der umliegen-
den Berge und der fernen
Ortschaften zu merken.
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